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4.7.,  
15:04 Uhr 
 
7.7.,  
18:04 Uhr 
(Wdh.) 

ARD-Radiofeature 
Frank Odenthal 
No Nation – Doku über Staatenlosigkeit 
SWR 2024 
 
In Deutschland leben etwa 120.000 Menschen ohne Staatsangehörigkeit. Sie 
immigrierten oder wurden hier geboren. Mitunter leben ihre Familien seit 
Generationen in Deutschland. Ohne Ausweis, Reisepass oder amtliche 
Dokumente sind sie Bürger und Bürgerinnen zweiter Klasse. Sie sind 
konfrontiert mit Behördenwillkür bei der Anerkennung ihres Status, haben 
Probleme bei der Wohnungs- und Arbeitssuche. Wurde die Situation 
staatenloser Menschen durch die Reform des 
Staatsangehörigkeitsrechts durch die Bundesregierung im Jahr 2024 
verbessert? Der Journalist Frank Odenthal hat recherchiert: Dabei traf er 
einen Tuareg, der über das Mittelmeer nach Europa kam; einen 
palästinensischen Geflüchteten, der an der Entwicklung eines Impfstoffes 
gegen COVID19 mitgewirkt hat; und eine Münchnerin, die ihr ganzes Leben 
staatenlos in Bayern lebt und dort einen Hilfsverein gegründet hat, der die 
Bundesregierung bei der Neuregelung des Einbürgerungsrechts berät. Es ist 
ein Blick hinter die Kulissen Europas, wo Menschen auf bürokratischen 
Wegen an den Rand der Gesellschaft gedrängt werden. Ein Blick auf 
Menschen, die für die Behörden nicht existieren. 
 
 

14.7. Danijel Majic, Carla Reitter 
Krieg im Schatten – Warum starb Nikola Milićević? 
hr 2024 
 
In der Nacht auf den 13. Januar 1980 kehrt der kroatischstämmige Emigrant 
Nikola Milićević nach einem Kneipenabend zu seiner Wohnung im Frankfurter 
Ostend zurück. Als er gegen 3 Uhr seinen Wagen auf dem Parkplatz vor 
seinem Wohnblock abstellt und aussteigt, treffen ihn sechs Kugeln. Erst am 
nächsten Morgen finden Nachbarn seine Leiche. Der 42-Jährige hinterlässt 
Frau und fünf Kinder. Es ist eine Abrechnung, so viel steht fest. Doch Nikola 
Milićević - mit dem Spitznamen Beban ist kein Kleinkrimineller. Auch 
persönliche Motive liegen nicht vor. Die verwendete Munition und die Art des 
Mordes lassen bei den Ermittlern stattdessen ganz andere Alarmglocken 
klingeln: Alles deutet auf den Jugoslawischen Geheimdienst hin.  
Dieses Feature ist der erste Teil des sechsteiligen Podcasts „Krieg im 
Schatten“, den sie in der ARD-Audiothek finden. 
 

21.7. Sommerreihe  
Jahrhundertstimmen 1945 bis 2000 
Folge 1 - Kulturelle Debatten in der frühen Nachkriegszeit 
hr 2024 
 

https://www.hr-inforadio.de/podcast/krieg-im-schatten/index.html
https://www.hr-inforadio.de/podcast/krieg-im-schatten/index.html


Wir beginnen hiermit eine sechsteilige Sendereihe durch die deutsche 
Geschichte von 1945 bis 2000. Es ist eine akustische Reise mit 
Originalaufnahmen, moderiert von Hans Sarkowicz und kommentiert von der 
Schriftstellerin, Publizistin und Hochschullehrerin Ines Geipel, dem 
Historiker Ulrich Herbert sowie dem Schriftsteller und früheren Leiter des 
Hanser Verlages, Michael Krüger. 
 
In Folge 1 geht es um die kulturelle Entwicklung in der frühen 
Nachkriegszeit. Die Frankfurter Paulskirche als „Wiege der deutschen 
Demokratie“ wurde nach ihrer Zerstörung im Zweiten Weltkrieg 
wiederaufgebaut und 1948 neu eingeweiht. In seiner bewegenden 
Eröffnungsrede prangerte der ins Exil getriebene Schriftsteller Fritz von 
Unruh die NS-Verbrechen an. Ein Jahr später nahm Thomas Mann dort den 
Goethe-Preis entgegen. Das gefiel nicht allen, denn der 1933 in die USA 
geflüchtete Literatur-Nobelpreisträger hatte es abgelehnt, wieder in 
Deutschland zu leben.  
Bereits 1947 hatten junge Schriftsteller um Hans Werner Richter eine lose 
Vereinigung gegründet, die als „Gruppe 47“ zwanzig Jahre lang das 
literarische Leben im Westen Deutschlands mitprägen sollte.  
Eine große Bedeutung für die bildende Kunst erlangte die Kasseler 
Documenta mit ihrem Leiter Arnold Bode.  
Für den ersten großen Skandal in der jungen Bundesrepublik sorgte der Film 
„Die Sünderin“ mit Hildegard Knef in der Hauptrolle.  
 

28.7. Sommerreihe  
Jahrhundertstimmen 1945 bis 2000 
Folge 2 - Erste Schritte auf dem Weg zum vereinten Europa 
hr 2024 
 
Schon bald nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs wurden Stimmen laut, die 
für ein vereintes Europa warben. Aber zunächst sah es nicht danach aus. Das 
Ziel schien durch die Teilung in einen westlichen und einen östlichen Block 
und nicht zuletzt durch die Gründung der Bundesrepublik und der DDR in 
weite Ferne gerückt. Die blutige Niederschlagung des Aufstands in Ungarn 
durch sowjetische Truppen im Jahr 1956 und die Schaffung einer Westallianz 
durch die Unterzeichnung der „Römischen Verträge“ verstärkten diesen 
Eindruck noch. Die deutsche Innenpolitik wurde geprägt durch die 
Eingliederung des Saarlandes, den Strukturwandel im Bergbau und die 
politische Neuausrichtung der SPD. Zu hören sind u. a. Alfred Döblin, Kurt 
Schumacher, Konrad Adenauer und Erich Ollenhauer. 
 

1.8. 
15:04 Uhr 
 
4.8. 
18:04 Uhr 

ARD-Radiofeature 
Maike Hildebrand 
Kampf an der Nordsee -   
Doku über den Konflikt zwischen Fischern und Meeresschützern  
  



(Wdh.) RB 2024 
 
Im geschützten Wattenmeer sind die Fischer mit ihren Kuttern unterwegs 
und ziehen Schleppnetze durch die Priele, denn das ist der Lebensraum der 
begehrten Krabben. Doch Umweltschutzverbände kritisieren: Die Fischerei 
störe die zahlreichen Lebewesen im Boden und viele Jungfische müssten als 
Beifang in den Netzen sterben, Sie drängen darauf, dass die 
Schleppnetzfischerei im Wattenmeer stark eingeschränkt wird. Bisher 
konnten sich die Fischer jedoch erfolgreich dagegen wehren.  

Die EU-Kommission hat nun die Mitgliedsstaaten aufgefordert, mehr für den 
Meeresschutz und eine nachhaltige Fischerei zu tun. Sie hat den Ländern 
vorgeschlagen, die Grundschleppnetzfischerei in Meeresschutzgebieten 
schrittweise bis 2030 zu verbieten – also auch im norddeutschen Wattenmeer. 
Der Vorstoß der EU hat die Nordseefischer alarmiert. An der ganzen Küste 
kämpfen sie nun gemeinsam gegen das Verbot der Schleppnetzfischerei im 
Wattenmeer. 

Im Thünen-Institut für Seefischerei haben Wissenschaftler untersucht, wie 
schädlich die Krabbenfischerei tatsächlich ist. In welchem Ausmaß ist sie 
noch naturverträglich? Damit sie nachhaltiger wird, werden bereits die 
Fangtechniken verbessert. An der Hochschule Leer haben Schiffbauer einen 
„Kutter der Zukunft“ entwickelt, der klimaneutral angetrieben werden kann. 
Allerdings könnten die meisten Krabbenfischer so einen modernen Kutter 
nicht bezahlen. Das Einkommen ist stark schwankend, der Job hart und es 
fehlt der Nachwuchs. Die Fischerei steckt in einer Krise. 

Eine neue Zusatzqualifikation soll die Einkünfte der Fischer absichern und 
zugleich für mehr Nachhaltigkeit sorgen. Damit könnten Küstenfischer 
zukünftig auch für die wissenschaftliche Forschung unterwegs sein, die 
Entwicklung von Fischbeständen beobachten, Daten sammeln und dabei als 
„Förster der Meere“ dem bedrohten Ökosystem helfen. Der Beruf soll so für 
junge Menschen wieder attraktiv werden und als Kulturtechnik erhalten 
bleiben.  

Die Frage ist: Wie werden Fischer, Umweltschützer und Politik diesen 
Konflikt lösen und einen Kompromiss finden? 

  
11.8. Sommerreihe 

Jahrhundertstimmen 1945 bis 2000 
Folge 3 - „Niemand hat die Absicht eine Mauer zu bauen“. Der 13. Juni 1961 
hr 2024 
 
In den fünfziger Jahren verließen drei Millionen Menschen die DDR, deren 
Wirtschaftswachstum sich um 1960 abschwächte. Damit wuchs die Gefahr für 
die DDR-Führung, dass sich die Fluchtbewegung noch verstärken könnte. So 



verdichteten sich Gerüchte, Walter Ulbricht würde eine Mauer in Berlin 
errichten lassen. Auf einer Pressekonferenz am 15. Juni 1961 verneinte er 
das noch, aber am 13. August begannen die Bauarbeiten. Drei Tage später 
hielt Willy Brandt eine bewegende Rede vor dem Schöneberger Rathaus. Der 
amerikanische Präsident John F. Kennedy, der nichts gegen den Mauerbau 
unternommen hatte, besuchte Berlin erst knapp zwei Jahre später und wurde 
euphorisch gefeiert. Zu hören sind außerdem der Filmregisseur Billy Wilder, 
der DDR-Propagandist Karl-Eduard von Schnitzler und der Schriftsteller 
Hans Magnus Enzensberger. 
 

18.8. Sommerreihe 
Jahrhundertstimmen 1945 bis 2000 
Folge 4 - Von der Großen Koalition zu den Studentenprotesten 
hr 2024 
 
Die Studentenproteste in der zweiten Hälfte der sechziger Jahre in der 
Bundesrepublik hatten nicht einen deutlich zu benennenden Anlass, sondern 
gleich ein ganzes Bündel von Ursachen: die Verdrängung der NS-
Vergangenheit in Politik und Familie, die Verabschiedung der 
Notstandsgesetze, den Vietnamkrieg als Symbol für eine neue Form des 
Kolonialismus und nicht zuletzt die verkrusteten Strukturen an den 
Universitäten. Hinzu kam eine besondere politische Konstellation. Denn seit 
Ende 1966 wurde die Bundesrepublik von einer Großen Koalition aus 
CDU/CSU und SPD regiert, mit Bundeskanzler Kurt Georg Kiesinger, und 
Außenminister Willy Brandt an der Spitze. Weil es keine schlagkräftige 
Opposition gab, gründeten Studenten die APO, die Außerparlamentarische 
Opposition. Ihr führender Kopf war Rudi Dutschke. In dem Feature ist er zu 
hören, neben Herbert Marcuse, Margherita von Brentano, Rudolf Augstein 
und Theodor W. Adorno. 
 

25.8. Sommerreihe 
Jahrhundertstimmen 1945 bis 2000 
Folge 5 - Kahlschlag statt Reformen. Die sechziger Jahre in der DDR 
hr 2024 
 
„Unser ’68 war Prag“, sagt die in Dresden geborene Schriftstellerin und 
Hochschullehrerin Ines Geipel. Sie meint damit den Einmarsch von Truppen 
des Warschauer Paktes, die 1968 den Reformprozess in der 
Tschechoslowakei blutig beendeten. Auch in der DDR waren nach dem 
Mauerbau Reformen in der Wirtschaft, der Jugendpolitik, dem Justizwesen 
und der Kultur angestoßen worden. Aber bereits 1965 hatte sie das 
Zentralkomitee der SED wieder zurückgenommen und einen harten Kurs 
gegen jede Form von Liberalisierung eingeleitet. Dabei spielte Erich 
Honecker eine entscheidende Rolle. Er ist zu hören, daneben u. a. Christa 
Wolf, Anna Seghers, Robert Havemann und Alexander Dubček. 
 



1.9. Sommerreihe 
Jahrhundertstimmen 1945 bis 2000 
Folge 6 - Götterdämmerung. Das Ende der DDR 
hr 2024 
 
Jahrelang hatte die DDR über ihre Verhältnisse gelebt und konnte 1983 nur 
durch einen Milliardenkredit der Bundesrepublik vor dem Kollaps bewahrt 
werden. Da am Sozialismus als Staatsdoktrin nicht zu rütteln war, reihte sich 
Krise an Krise. Bald formierte sich eine wachsende Opposition gegen die 
offizielle Politik. Anfang 1988 bereitete Erich Mielke als Minister für 
Staatsicherheit Internierungssammelstellen vor, um Oppositionelle rasch 
verhaften zu können. Dazu kam es dank der Glasnost-Politik des 
sowjetischen Staats- und Parteichefs Michail Gorbatschow nicht mehr. Kurz 
nach dem Feiern zum 40-jährigen Bestehen der DDR musste Erich Honecker 
abtreten. Am 9. November 1989 verkündete Günter Schabowski die Öffnung 
der Grenzübergangsstellen zur Bundesrepublik und läutete damit das Ende 
der DDR ein. Zu hören sind außerdem Christa Wolf, Helmut Kohl und Egon 
Krenz, der letzte Staatsratsvorsitzende der DDR. 
 

5.9. 
15:04 Uhr 
 
8.9. 
18:04 Uhr 
(Wdh.) 

ARD-Radiofeature 
Jörn Klare 
Lost in Sozialversicherung – Doku über den schwierigen Zugang zur 
Erwerbsminderungsrente 
NDR 2024 
 
Erkrankung, erste Diagnose, Arbeitsunfähigkeit, Therapieversuche mit 
weiteren Diagnosen, Reha-Bemühungen, Gutachten von Therapeuten, 
Gutachten von Amtswegen, Ablehnungen, Widersprüche, Gegengutachten, 
Gerichtsverfahren mit möglicherweise neuen … Gutachten und 
Widersprüchen. Eine solche oft jahrelange Odyssee ist kein Einzelfall. Wer 
wegen grundlegend gesundheitlicher Einschränkungen eine 
Erwerbsminderungsrente beantragt, um zumindest die finanziellen 
Belastungen zu mindern, macht oft erstmals in seinem Leben Erfahrungen 
mit den Fallstricken der Sozialversicherung. Das reibungsreiche 
Zusammenwirken von Kranken-, Renten-, Arbeitslosen- und evtl. auch 
Unfallversicherung degradiert, so Kritiker, viele anspruchsberechtigte 
Hilfsbedürftige zu Bittstellern. Von jährlich etwa 340 000 Anträgen werden 
40 Prozent abgelehnt. Viele Betroffene – die mit Abstand größte Gruppe hat 
eine psychische Diagnose – resignieren irgendwann. Ihnen fehlt die Kraft 
für weitere Kämpfe. Autor Jörn Klare spricht mit Anwälten und Richtern, 
VertreterInnen der großen Sozialverbände, der Deutschen 
Rentenversicherung, Medizinern, Politkern und Wissenschaftlern, die einen 
Blick ins europäische Ausland werfen, wo einiges, insbesondere die 
Wiedereingliederung teilerwerbsgeminderten Menschen in den 
Arbeitsmarkt, besser läuft. Und er trifft verzweifelt und wütend kämpfende 
Antragstellerinnen. “Irgendwas läuft hier komplett falsch“, sagt eine Frau, 



die ihren Antrag vor zwei Jahren aufgrund der gravierenden Folgen einer 
schweren Viruserkrankung gestellt hat: „Das ist Kafka, das ist schrecklich.“ 
 

15.9. Malte Jaspersen 
Alterndes Japan – Szenen aus einem Land im Umbruch 
SWR 2024 
 
Japan steht vor einer Herausforderung: Die Geburtenrate sinkt seit Jahren. 
Bis 2040 soll die Hälfte aller kleinen Orte auf dem Land verlassen sein. Die 
Studentin Minori fragt sich, ob sie hier ihr Ideal, zu arbeiten und Kinder 
aufzuziehen, verwirklichen kann. 
Widerstrebend öffnet sich das Land ausländischen Arbeitskräften wie der 
Indonesierin Toji, die in einem Krankenhaus in Hiroshima arbeitet. Im 
ehemaligen Weberviertel von Kyoto kümmert sich Ken um alte Menschen. 
Aber im Städtchen Nagi-Cho geschieht Überraschendes: Der 
Geburtenrückgang wird nicht nur aufgehalten, sondern umgekehrt. 
 

22.9. Jakob Schmidt und Jannis Funk 
Schreiben im Untergrund – Das Jugendmagazin „Vedem“ in 
Theresienstadt 
Radio Bremen, Deutschlandfunk, Westdeutscher Rundfunk 2024 
 
Ghetto Theresienstadt, 1942: Inmitten der grausamen Realität des Holocaust 
bilden jüdische Jugendliche eine bemerkenswerte Gemeinschaft. Sie 
erklären ihr "Heim 1" im Gebäude L417 zur unabhängigen "Republik Shkid", 
malen sich eine Flagge und dichten eine eigene Hymne. Während sie 
tagsüber zum Arbeiten gezwungen sind, lassen sie sich am Abend heimlich 
unterrichten: Der junge Lehrer Valtr Eisinger erzählt ihnen von Gandhi und 
Dostojewski. Der Lebensmut der Jungen manifestiert sich in "Vedem", einem 
wöchentlich erscheinenden Magazin unter der Führung des 14-jährigen Petr 
Ginz. Darin stehen Gedichte, Essays und Reportagen neben den neuesten 
Fußballergebnissen und dem Witz der Woche. Jeden Freitag lesen sie 
einander im Verborgenen ihre neuesten Texte vor. Und zugleich hoffen sie 
jedes Mal, wenn ein neuer Zug zu den Konzentrationslagern im Osten 
aufbricht, dass niemand aus "Heim 1" auf der Liste steht. 
Das Radiofeature erzählt die außergewöhnliche Geschichte von Petr Ginz und 
seinen Freunden. Neben Historikerinnen und Familienmitgliedern der 
Jugendlichen von damals kommt auch Sidney Taussig zu Wort, der einzige 
verbliebene Überlebende aus "Heim 1". Eine Erzählung über 
Überlebenswillen, Menschlichkeit und die Kraft der Kunst in den dunkelsten 
Momenten der Geschichte. 
 

29.9. Marc Bädorf, Konstantin Schönfelder  
Harper Lee, Truman Capote und der amerikanische Süden 
hr2 2023 
 



Harper Lee und Truman Capote sind zwei der bekanntesten 
amerikanischen Schriftsteller des zwanzigsten Jahrhunderts – und 
Kindheitsfreunde. Haus an Haus wuchsen sie in Monroeville auf, einer 
ländlichen Kleinstadt in Alabama. Vor allem Capote, klein, exzentrisch, 
mit heller Stimme, war ein Außenseiter in Monroeville. Doch auch 
Harper Lee passte nicht richtig in die kleine Gemeinde: Am liebsten las 
sie – oder schrieb mit Capote Geschichten auf einer Schreibmaschine, 
die ihr Vater gekauft hatte, ein bekannter Anwalt der Gegend. Als 
Jugendlicher zog Capote mit seiner Mutter und seinem Stiefvater nach 
New York. Lee folgte ihm nach Abbruch ihres Studiums, schrieb in der 
Stadt ihren Weltbestseller "Wer die Nachtigall stört", in dem 
auch Capote als Figur auftaucht. Und als Capote mit "Kaltblütig" das 
Genre des Tatsachenromans begründete, gelang ihm das nur, weil Lee 
ihn bei der Recherche in Kansas unterstützt hatte. Später zerbrach ihre 
Freundschaft. In ihren vielverkauften Romanen erzählen Capote und Lee 
von ihrer Freundschaft und vom Leben im amerikanischen Süden, von 
Rassismus und Ungerechtigkeit – Themen, die bis heute aktuell sind. 
Die Autoren haben sich in Monroeville auf die Spurensuche der beiden 
Schriftsteller begeben. 
Wir wiederholen das Feature aus Anlass des 100. Geburtstages von 
Truman Capote am 30.9. 
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